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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

32286

X

Rest eines ehemaligen Zwischenmoores am Rand des Oszuges am Bahlberg bei Schönwolde. Die stark entwässerte Senke wird nur noch 
teilweise von geschützten Biotopen bzw. Resten der Sauer-Zwischenmoore eingenommen. Es dominieren Rohrglanzgras-Sumpfreitgras-
Feuchtbrachen, die stellenweise mit Pfeifengras durchsetzt sind. Es handelt sich hierbei zumindest teilweise um abgeholzte Moorwälder bzw. 
die Schlagfuren. Dazwischen treten jüngere Moorwälder mit Pfeifengrasdominanz auf. Es sollte versucht werden, den Wasserstand 
anzuheben, um eine bessere Wasserversorgung zu erreichen. Die Feuchtbrachen im Norden und Westen des Moores sollen extensiv 
genutzt werden (Schafbeweidung, wie auf den angrenzenden Feuchtwiesen), um das weitere Einwandern des Landreitgrases zu verhindern.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex nigra
Molinia caerulea

Calamagrostis epigejos Galium harcynicum Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Rubus fruticosus


